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Beschluss

Zwischen Sternen undMachtstrukturen: Europas Antwort auf den Raumfahrt-
imperialismus

Deutschlands Beitritt zu den “Artemis Accords” zeigt einen verpassten Schritt, die ESA – die gemeinsame

Raumfahrtorganisation Europas – zu stärken. Dadurch begibt sich Deutschland in Abhängigkeit von den USA und

festigt deren Monopolstellung.

Demgegenüber steht, dass eine gestärkte ESA für Deutschland und die anderen europäischen Bündnisstaaten

langfristig einen wirtschaftlichen Aufschwung sowie eine von amerikanischen Machtinteressen unabhängige

Raumfahrtorganisation bedeuten würde.

Die SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag und der Bundesvorstand der SPD werden aufgefordert, sich innerhalb

des Bundestags und innerhalb der SPD-geführten Bundesregierung dafür stark zumachen, dass dieMonopolstel-

lung der USA in der Raumfahrt nicht weiter unterstützt werden. Ein nationales Gesetz soll geschaffen werden,

dass Raumfahrt und private Raumfahrt reguliert und dabei die europäischeWeltraumorganisation ESA stärkt. Bei

dieser Gesetzgebung sollte im Vordergrund stehen, eine demokratische Zusammenarbeit zwischen allen Natio-

nen zu fördern. Um die ESA nachhaltig zu stärken, sollte die staatliche Förderung für Forschung und Entwicklung

im Bereich Raumfahrt erhöht werden. Ferner sollte die von der SPD geführte Bundesregierung bestrebt sein, aus

dem Vertrag “Artemis Accords” mit den USA umgehend auszutreten.

DieGrundwerteder SPDbeschränken sichnicht auf LändergrenzenoderHöhenangaben. Inder Raumfahrtmüssen

Sicherheit, Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit verteidigt werden, sodass in einem “rechtsfreien” Raum weiterhin

die Stärkung unserer Demokratie, der Klimaschutz und nachhaltiges wirtschaftlichesWachstum im Vordergrund

stehen.
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